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Commerz - Collegium kennen, einen Assisiemen
bei 'der Charten - Repositur, einen Licent-Com-

missar und Jnspector, einen Leihbancocassierer.
Der Geheime Hosrat Grandidier war Direktor

des Ober-Sanitätscollegii. Sehr häufig begegnen
wir einem Secretarius und, da auch damals schon

viel Schreiberei nötig war, einem „Scribenten", der
gewiß froh war, wenn er die vertrackten Akten

dem „Actenhefter" Schneider in der Judenstraße

oder Flach in der Leopoldstraße übergeben konnte.
Wenn der Herr Decanus sich mit dem Herrn

Archivarius traf, so wurden sie wohl vom Herrn
Commissarius und dem Musicus ehrerbietig ge

grüßt.
Eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Einwoh

nern hat dann irgend eine Anstellung am kur

fürstlichen Hofe gehabt. Da gab es eine Reihe
von Marställern und Hoflaquaien, wir finden Hof-

fouriere und Schweizergardisten. Auch der Silber
bursch und die Silberdiener, Reise-Küchschreiber,
Küchschreibereibursch, die Leinewandsfrauen, Kam

merdiener, Kammerjungfern, Garderobmädchen,
Leibkutscher, Mundkoch, Bediente gehörten zur kur
fürstlichen Hofhaltung. Und nicht an vornehmen
Adel wie bei dem heldenmütigen Führer der

„Möwe", dem Grafen und Burggrafen Dohna,
brauchen wir zu denken, wenn wir häufig als

Berussangabe Burggraf lesen, sondern an ein

fache Kastellane.
Der Glanz des kurfürstlichen „Hofes" strahlte

dann auch auf die Vertreter verschiedener Stände
und Gewerbe. Wir machen die Bekanntschaft eines

Hofbackmeisters, eines Hof-Faktors, eines Hof-
Goldstickers, eines Hofpaukers, Hof-Posamentier-
meisters, Hof-Röhrengießers, Hof- und Cabinets-
Schreinermeisters, Hof-Kupferschmiedemeisters, Hof-
Agenten, Hof-Cassirers, Hof-Vergolders und so
gar eines Hof-Kaminfegers und eines Hof-Kanal

fegers.
In der Hauptstadt des Landes war damals

noch die Münze; so finden wir einen Münzschmied,
Münzwardein und Münzrath. An die durch Tore

begrenzte Stadt erinnern uns der Torschreiber,

der Torschließer und der Chausseegeld-Erheber.

Einen ziemlich großen Betrieb scheint die Waage
gehabt zu haben, über die in einiger Anzahl ange

stellten Waageknechte führte der Waage-Controleur
mit dem Waage-Controleur-Adjunkten • die Auf

sicht. Wenn der Stadt-Receptor Eichenberg nicht;
zu seinem Gelde kam!, so hat der Zwangsbefehls
träger Zilch bei dem säumigen Steuerzahler vor

sprechen müssen. Bekanntmachungen erfolgten durch
den Ausrufer Brauer oder Kleim, und wir sind

noch ganz und gar in einer Ackerbürgerstadt, wo

der Stadthirt Fiand, der Ziegenhirt Harland und

der Stadtschweinehirt Harland, die Kuhhirten Peter
und Röhling ihre Herde morgens und abends
aus- und eintreiben.

Gruppieren wir einige Träger verschiedener Be
rufe zu einem kleinen kulturgeschichtlichen Fanta-

siegemälde. Da tragen einige Porte-Chaisenträger
einige Demoiselles oder auch Fräulein, wie man

doch auch schon sagt, oder auch verheiratete Damen
wie vielleicht die Ober-Cammer-Räthin von Apell
aus der Königsstraße oder die Obristin von Bieden-

kapp vom Hohenthor zu einer Festlichkeit bei einer

hochgestellten Person, sagen wir zu Herrn von

Friesen-Rötha, dem Königlich Sächsischen Charge
d'affaires in der Carlsstraße. Einer der vielen

Peruquiers oder Perüquenmacher, wie man auch

verdeutschte, hat sich vom Pudermacher Leimbach
oder von einem Wattenmacher Puder und Watte

besorgt. Die Hosenmacher haben unter Aufsicht
des Hosenmachermeisters für gutsitzende Anzüge
der Herrenwelt gesorgt, der Hutstaffirer und der

Federschmücker für die Kopfbedeckung der Damen
oder die mit Federbüschen gezierten &gt;Helme der
Generale. Der Garkoch und der Schweizerbäcker

haben leckere Gerichte bereitet; wurde ihnen die
Arbeit zuviel, so konnten sie einen der Aide-Köche
oder einen Aid e-Conditor hinzuziehen, wie es auch

emm Aide-Tapezierer gab. Vom Fasanenmeister
oder einem der drei Hühnerstopfer konnten sie

Geflügel beziehen, der Wildpretsverwieger Dusset
im Packhof hat sie hoffentlich auch gut bedient.
Eick Marqueur hat dann eifrig den Gästen auf

gewartet.
Der Verkehr der damaligen Zeit erforderte viel

mehr Wagen und Reitpferde als heutzutage. Außer
einem Leibvorreiter traben Landbereiter, Zollbe
reiter, Fruchtbereiter an uns vorbei. Es gab

viele Schirrmeister, Riemermeister, wie sich die
Sattler nannten, und Sporer. Fünf Seiler

meister Engelhard lieferten die nötigen Stricke.
Die ehrsame Zunft der Seifensieder, als deren
Vertreter uns höchstens Johann der muntere Sei

fensieder aus dem Lesebuch bekannt ist, zählte
damals eine Anzahl von Meistern, und auch die

uns ebenfalls nur literarisch von Gottfried Keller

her bekannten Kammacher existierten leibhaftig in
unserer Stadt. Die jetzt ganz den häuslichen

Dienstboten zufallende Tätigkeit des Stiefelputzens
ernährte damals noch selbständig ihren Mann,
wir finden mehrere Stiefelputzer. Vor dem Weser
thor wohnte der Holzmagazins-Verwalter v. Cölln,
unter dessen Aufsicht mehrere Holzmesser arbei
teten. Holzträger brachten dann das Holz in die

Häuser. Auch Fruchtmesser und Fruchtwender, wo

bei Frucht Getreide, Korn bedeutet, Kohlenmesser,
Wasserknecht, einen Heuverwieger, einen Scheiben


